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Palmonntag 1919 /
Wie kommls, das; der Palmsonntag trotz der Nähe der

besten hochragenden Tage Karfreitag und Ostern uns, von
früher Kindheit an , so wert ist ?

Manches hilft dazu mit : das zaghafte Erwachen
der Natur , da noch jeder neue Zuwachs an Sonne und
Wärme und Grün täglich dankbar empfunden wird . Die
lebendig bewegte Festgeschichte , vertraut schon ans der
Mventszeit, geheimnisvoll ergreifend um ihres doppelten
Gesichtes willen : vor Weihnachten als hoffnungsvoller
Anfang , nun als düsterer Abschluß , als Eintritt in die
Sckstcksalswoche, nur um so düsterer durch den falschenJubel der Gasse .

Doch die eigene Prägung gibt dem Tag eben das ,daß er den Eintritt bedeutet in die Karwpche.
Wohl dem , der im Elternhanse schon etwas verspüren

durfte ' von der gedämpften Trauer , die nicht „mit äußer¬
lichem Gebärden "

, aber in aufrichtiger Herzciisfrömmig -
keil in diesen Tagen mit dem Heiland . zum Kreuze geht.

In diesem Jahr , da unser Volk einen Krenz'
cSwcg zu

gehen hat , wie/ kaum einmal in seiner schmerzensreickfen'
Geschichte, da braucht es dringend die stille Woche , die ihm
Sammlung und Kraft der Seele gibt vor dein Bild des
Dorngekröiiien , da ist der Ackerboden von eiserner Pflug¬
schar tief aiisgerissen für das Samenkorn, das zum Brot
des Lebens werden soll , für daZ Wort von; Kreuz M

SormLagsgedanken.
Handel «.

Handeln , handeln , das ist die Sache . Was Hilst
uns das bloße Wissen ?

Hinstehen und klagen über das Verderben der Men¬
schen , ohne eine Hand zu regen, um es zu verringern, ist
weibisch . Strafen und bitter höhnen, ohne den Men¬
schen zil sagen , wie sie besser werden sollen, ist unfreund¬
lich . Haildeln ! Handeln ! Das ist es, wozu wir
da sind .

Auch ist es unmännlich , mit Klagen über das vor¬
handene Nebel eine Zeit zu verlieren , die man weiser
anwendete, um , soviel in unseren Kräften steht , das Gute
und Schöne zu schaffen . . I . G . Fichle.

Wochenrundschau.
Ter Streik in Stuttgart , der den Auftakt

bilden sollte, fi
'tt eine allgemeine Ausstandsbewegnng po¬

litischer Richtung in ganz Süddeutschland ist am 7 . April
für beendet erklärt worden , und niit Ausnahme eines
großen Betriebs in Eßlingen -Mettingen, wo die Strei¬
kenden nachträglich die Bezahlung der Slrciktage ver¬
langten , ist die Arbeit im Stuttgarter Industriegebiet
tote im ganzen Land Württemberg wieder ausgenommen .
Rein äußerlich betrachtet, ist der Generalstreik dank den
Vorbereitungen der Regierung und vor allem durch den
energisch durchgcführten Äbwehrstreik des Bürgertums
verloren . Keine der Strciksordernngen wurde erreicht
und der beabsichtigte Sturz -der gegenwärtigen Regierung
erwies sieh als undurchführbar . Bei schärferem Zusehen
wird man aber doch zweifeln , dürfen , ob das wirklich
der Zweck des Ansffands war, was inan dafür ausgab.
Die von der Streikleitung ausgestellten vier Forderungen
Passten so gut wie gar nicht ans die bestehenden Verhält¬
nisse im Streikland.

' So wurde z . B . die Aufhebung des
Belagerungszustands verlangt , der erst zwei Tage nach¬
her verhängt wurde . .Und dag die Regierung , die ver¬
hältnismäßig zahlreiche zuverlässige Truppen zur Ver-
sügnng hatte , u » b sich außer ans den überwiegenden
Teil der MehrheiiSsozialisten mW Gewerkschaften auch
ans das gesamte Bürgerin !» stütze » konnte, nicht durch
Temonstralionsumzüge rmbewafsneier Arbeiter-Massen zu
Kürzen sei , konnte der Streikleitung nicht verborgen'
bleiben . Man wäre daher versucht , zu glauben , daß dem
Mnttaarter Streik von vornherein kein bestimmtes Ziel
gesteckt g>ewesen sei ; er bildete ein Glied in der Kette
der .arosüm Bewegung , dir plan » ,ästig dem bolschewistischen

kiillnr - ans deutschem Gebietals äußerer Machlsalior
anfgerichtet. München ist dafür 'ein geeigneterer Bode»
als Stuttgart . Die bisherige Regierung musste flüchten :
sie hat . sich erst in Nürnberg und dann in Bamberg nie¬
dergelassen, weil Nordbaycrn am wenigsten dem Bolsche¬
wismus zugänglich zu sein scheint . Tie Räteregieriiaa
>,l München brachte in wenigen Stunden ein echtes bolsch
wistisches Programm zur Durchführung und sie fand ,
wenn man ihren Berichten glauben darf — was dic
Bamberger Regierung bestreitet —, Zustimmung in ei¬
nigen bayerischen Städten . Das Land verhält sich saß
durchaus ablehnend , obgleich die Räteregierniig sich all -
Mühe gab, die radikalen Bauernräle bei der Stange zu
halten und sich sogar zu dem Programmwidrigen Zuge¬
ständnis herbeiließ , daß Bauerngüter bis zum Umfane
von 1000 Tagwerk nicht sozialisiert werden sollten . Di<
maßlose Sozialisierung, die alles Eigentum anfhebt, Paß :
den bayerischen Bauern nicht. Und das ist eben cinei
der Ginüdiretümer des modernen Kommunismus in
Teiitschland, daß er den russischen Bolschewismus wahl¬
los aus die ganz anders gelagerten sozialen, wirtschaft¬
lichen und kulturellen Verhältnisse Deutschlands übertra¬
gen will . Ganz besonders verfehlt ist dies bei der So¬
zialisierung der L a n d w i r t s ch a f t . Rußland kennt lei -

- nen freien Bauernstand ; der größte Teil des Landes ist
Großgrundbesitz im eigentlichsten Sinn des Worts , dic
sogenannten Bamoi aöer hauen bi -.- vor wenigen Iahe ei ,
überhaupt keinen eigenen Grundbesitz, sie bebauten ^ib-
wechslnngsweise das .(Gemeindeland, Mir genannt, mW
waren überhaupt vor 60 Jahren noch Leibeigene. Was
in Rußland vielleicht zur Not noch durch Sozialisierung
von Grund und Boden Fortschrittliches zu schaffen sei »
mag , das bewirkt in Deutschland das Gegenteil . Und
daraus ist die entschiedene Abneigung selbst der radikalste»
Bauernbündler Bayerns gegen die Sozialisierung zu
erklären . Ist doch der Bolschewismus bis jetzt den
Beweis schuldig geblieben , daß er selbst in Rußland
eine auch nur einigermaßen befriedigende Ordnung der
Agrarverhältnisse zustande bringen könne . Vielmehr
herrscht in weiten Gegenden Rußlands und zwar gerade
da, wo nun der Großgrundbesitz sozialisiert ist, die größte
Hnnqersnor. Der neue Muschik (Bauer) arbeitet eben
noch so viel, daß er selbst leben kann, und um die
anderen kümmert er sich keinen Pfifferling. So haben
die Preise für Lebensmittel mW andere Bedarfsgegen¬
stände in Rußland eine Phantastische Höhe erreicht und
es hat nichts genützt , daß die Sovjetregiernng die A
beitslöhne allgemach aus HO , 80 und mehr Rubel täg¬
lich erhöht hat. Je höher die Löhne , desto höher wurden ,
wie überall in der Welt , die Warenpreise . So kommt es,

: ß die Sovjetregiernng in dem ersten Halbjahr
1019 einen Fehlbetrag im Staatshaushalt von 29 Mil¬
liarden Rubel ausrechnen konnte, den sie durch wahn -
ünniges Trncken von Banknoten ^ausgleichen will . Aber
sie ivu-o lernen müssen - daß der Wohlstand eines Volks
nicht in Geld, zumal nicht in Papiergeld, sondern inden Gittern belicht, die erzeugt werden . Lenin undirol ky l-aben das , wie es scheint , auch nachgerade ein -
gesehen und Lenin erklärte neulich in einer Räteversamm -
Rng in Moskau , es werde nötig sein , das Bürgerinwieder zur Gütererzeugung heranzuziehen . Das Heiß¬nichts anderes , als daß Legi» zugibt , daß seine komnin-
nistischen Gedanken in der Welt der Tatsachen iiiidnrch-
führbar sind . Wenn das aber in den , an die Knute
gewöhnten Rußland nicht möglich ist, wie sollte es sichin Deutschland durchführen lassen ! Das hätten die Theo-
nttiker in München und anderswo Wohl bedenken sollen,
-̂ u-ch stckle die Streiks wird gerade die Erzeugungder « ölige » Gebranchsgüter verhindert oder vermindert,mW anstatt , daß wir mit erarbeiteten Gütern die Lebens

mio weroe me erforderlichen Schritte zur Abwehr 'tun .'
Am 8 . April trat in Berlin der zweite Reichs -,

rätekongreß zusammen — , der erste tagte vom 16s
bis 21 . Dezember v . I . Ter Kongreß wird sich in der
Hauptsache mit seiner eigene,! Zukunft , mit der Stel¬
lung und Behauptung des Rätesystems zu befassen ha-
bifii . Tie Reichsregierung hat dem Kongreß dur/h den" ' rz zuvor veröffentlichten Gesetzentwurf über d ' ^
verfassungsmäßige Festlegung des Wesens und der Aus¬
gaben der Arbeiter - und Wir tsch a sts r ä te eilig
Handhabe gegeben . Der Entwurf sucht eine der haupt -i
sächlichsten Forderungen der revolutionären Arbeiterbe -
wcgnilg im Rahmen des Möglichen zu erfüllen . Neben;

' zr
.R

dem Politischen Parlament der Parteien soll demnach
zur Bestimmung der Produktionsvorgänge und zur Vor¬

mittel bezahlen können , müssen wir N>eiter hungern . Was
nutzen dann alle Lohnerhöhungen und die 63 ^ Milliar¬den Papierscheine , die wir nmi glcklich besitzen ? Sie und

beratting der wirtschaftlichen Geseßesvorlagen ein Organ
geschaffen werden, in dem Arbeiter und Arbeitgeber !
gleichberechtigt in gemeinschaftlicher Beratung '-vir-,
ken . In diesem Zusammeiiarlckiten liegt der an sich ge¬
sunde Gedanke, daß alle an einem Betrieb beteiligten
Personen in sachlichem Einverständnis an der Lcitung!
mitarbciten sollen , ein Gedanke, den schon seit Jahren
weiterblickeude Politiker aller Parteien vertreten haben/
der aber , von wenigen Ausnahmen im rheiiiisch -westfäli--
scheu Industriegebiet abgesehen , leider bis jetzt viel zu
wenig Boden gefunden hatte . Jetzt sollen diese Be¬
triebsräte in der Verfassung „ wraatert " werden,das Rätesystei» wird also als mi.tbestimmender Faktor in
der Wirtschaftspolitik für die Zukunft anerkannt ; der
"Arbeiter wird , wie der Zentrmnsabgeordnete Tr . Pfeif¬
fer in der deutschen Nationalversammlung es treffendausdrüüte , nicht mehr Objekt, sondern Subjekt ' im Pro¬
zeß der Gütererzengnng sein , im Kleinen wie im Großen .

In Weimar wurde am 9 . April de ? Mattonal -
v c r s a m m l n ng der R e i ch s h a nsbaltpl a ir für1919 vorgelcgt . Finarizminister Schiffer begründete
die Vorwge in längerer Rede.

- Es liegt nicht an der
Person , wenn man von Schisser meist eilt Klagelied zu
hören bekommt. Der Haushalt erfordert etwas » hert3 Milliarden Mark, wobei aber die noch nicht bekannten
Forderungen der Feinde , die der Friedcnsvertrng brin¬
gen wird , natürlich nicht berücksichtigt sind . „Der Etat
ist nur ein Durchgang zu noch schlimmeren Zuständen "
sagte der Finanzminister; außer jenen Entschädigung^
sordernichen werden wir auch durch den Anschluß vmi
Oesterreich beträchtliche sinanz/' lle Lasten zu über¬
nehmen haben. Der Feh lbetrng beläuft sich aus
7 l s Milliarden Mark und an Steuern werden im
Jahr 1919 7 Milliarden anf'

zubringen frei» . Wie sich
die Zeiten ändern ! Als das deutsche Wirtschaftsleben
auf der .Höhe stand und wir im Gelbe schwammen , erschien
eine Milliarde Stenern bei einem Gesamthanähalt von
4 Milliarden als eine Ungeheuerlichkeit, dic schier nicht
zu tragen sei . Nun sind wir ein verarmtes Volk ;das Reich hat Ausgaben in Höhe von über 13 Mil¬
liarden , der Schatzministcr verlangt als „Durchgang zu
noch schlimmeren Zuständen " 7 Milliarden Stenern

'
und

das Parlament iiiinint ohne Zwischenruf die Botschaftmir größter Ruhe ans, als ob es etwas Selbstverständlicheswäre . So ganz selbstverständlich , meinte Schiffer , sei cs
nmi allerdings nicht, daß das deutsch eVolk die ge¬
waltige Steuerlast tragen könne . Dazu wäre es nur
iinstandc, wenn die Warenpreise sich senken ; sonst Mürde
die Änfrechterhaltiliig des Reichshaushalts nicht möglich
sein . Tie Preise werden sich aber nur senken, wem/wir
sparen und arbeiten .

^ .

Deutsche Nationalversammlung .

Rätesystem in ganz Deutschland den Boden bereiten
soll. Es ist gewiß kein Zufall , daß an demselben Ta . „
wo in Stuttgart der Streik für beendet erklärt wurde ,
- n München die Räterepublik sich auttal . die
, ofort der Reichsregierung den Kampf ausagte und den
Bund mit der r u s s . ! s ch eu Sovjetregie r u n g und
der K o in m n » i st eure g iern n g in B n d ach e st schloß.
Ter Bolschewismus ist damit zum ersten Mal imNein-

Paplerfctze» , weiter nichts , denn wir können uns nichtsoaranii , kaufen , weil nichts zu kaufen da ist, und nie¬mand wechjelt ims die Scheine ein . Dic Reichsregierungist entschlossen , wie Wehrmil,,' ster Noske erklärte , dieRateregiernng in München nicht zu dulden und nötigeu -
saltt' un , Wafsengewal gegen sie vortzngehen . Wirwurden alfo neues Vergießen von Bruderblni eilebei-- ' Ulfen, sollte das wirtlich nicht abzuwruden sein ? Fa ,>. -.Ptte man es bezweifeln, wenn man hört, daß die ba¬rsche Regierung bekannt gibt , sie sei nnlei richtet , daßne bolschewistische Bewegung demnächst auch in b a d i-eben SS t ü d t e II eilliei .wn i«lle - sie sei aber narbe , ,-iler

Weimar 10 . April .
Kundgebung für einen Vcrsiündigungsfrieden .

Abg . Hoch '
(Soz.ft Die anderen Völker fällten erkennen,ws; in Deutschland der Miiflarmmus für alle Zeiten beseitigt

st . Darum „nisten mir foroern , das; der Friede ein Rechtsfriedenein Mus; . Edens » wichtig wie der friede » ach außen , ist aber
luch , daß mir den Frieden im eigenen . Land bekommen. Wir
ehnen mit aller Entfthieoenhrii die Räterepublik ab,- denn
ie bedeutet nicht die Vereinigung der Kräfte , sondern die Vier - ,
' -mchNignng der Mehrheit durch eine Minderheit . Auch einc

inainr des Kapi :nii -- mns lehnen mir ab . V 'ele , die sich pob
'iisch

nil den neuen Zuständen abgefunden baden, nmsten wirtschaftlich
licht die aerinasten Zmieständninc machen . Dier muß eiierstisct
zngegriffcn werden. Den Saß vom Deillgtum des Eigentumskönnen mir in dieser schweren

'Zelt nicht anerkennen .
Minister Graf v . B r o 'ck ü o r ss - R a n t; a n : Der Friede

fleht vor der Tür. Die Art , wie T l j a ß - L a t h r i » g e ii ;etzb
behandelt wird , ist für den kiinfttzen Frieden ausschlaggebend '̂
Die schwere K r

'i s e i m Oste » sch«mt vorläufig überwunden durch'
r>o » Bewickle » der G„ t«>te . aür die Damia .r Laudung ^ cFn drxF
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legenheit nicht vvriibcrgehen üsifti » ohnc meine wnrnciröe Stun
zu erheben über das geplante Vorgehen des Staatsgericht
Hofs . Wenn erst einmal die Archive geöffnet werden und

Frage stk o r d scffl e
' s ml g

'
haben

'
sich die Dinge zugespitzk. Es

wenden sich mehr und mehr nnznständige Unterhändler Däne -
Marks an die Entente , um immer iveitcrgehende Forderungen au !
Kosten des geschwächten Deutschlands durchznsetzen. Diesen Ma¬
chenschaften kamt nicht scharf genug entgcgengetreten werden . D «e
Vorbereitungen für die Angliederung Oesterreichs wer¬
den inzwischen meitergeführt . Nur ein wirtschaftlich erstarkte
Deutschland kann seinen bisherigen Feinden helfen , wirtschaftliche
Schäden des Kriegs wieder glltzumachen . Dabei bedürfen wir
der Freigabe des besetzten Westens , weiter der schleu¬
nigen Aufhebung der Blockade . Weiter brauchen wir
die Zuführung von Lebensmitteln unter Bedingungen , die
den Ankaus überhaupt erst möglich machen . Dankbar sind mir

ganz besonders dem Papst , der noch in jüngster Zeit seinen
Einfluß für eine schleunige Hilfe gegen die Hungersnot eingesetzt
hat . Wir brauchen Rohstoffes um wieder zu arbeiten . Und
um diese Rohstoffe kaufen zu können , brauchen wir Kredit .
Das deutsche und das russische Volk sollten sich darauf
besinnen , was sie einander zu bieten haben . Dazu gehört frei¬
lich , daß das neue Rußland von jeder Form der Vergewaltigung
uns gegenüber Abstand nimmt . Man hat erklärt , im Ministerium
des Auswärtigen gehe der alte Schlendrian weiter . Ich bin fest
entschlossen, Wandel zu schaffen . Kaum ein Volk wird vom
Frieden , der in Paris geschlossen werden soll , nicht enttäuscht
sein . Diese Enttäuschung birgt in sich eine furchtbare Gefahr ,
Deutschland verpflichtet sich , Belgien und Nordsrankreich wieder
aufzubauen unO ich beklage es doppelt , daß das Mißtrauen
der Gegner die Erfüllung durch gehässigen Mißbrauch unserer
Kriegsgefangenen zu erzwingen jucht . Wenn wir die Frage nach
der Schuld am Kriege stellen , so geschieht es , um die be¬

gangenen Fehler zu erkennen und einen deutlichen Strich unter
sie zu machen .

Abg . v . Paper jDem .s : Wir tragen die Verantwortlich -
keit für die Regierung mit und das Verhältnis zwischen Regierung
und Mehrheitsparteien gebietet uns 'Zurückhaltung und Ver¬
meidung aller öffentlichen Polemik . Wir sind leider nicht jo
populär wie die Nalioualversammtung von l8 -l8 . Wir leiden hier
auch unter der Wahl unseres Tagungsorts . In einigen Monaten
hoffe » wir in das dem deutschen Volk geweihte Haus in Berlin
einzuziehen . Meines Erachtens hat es wenig Wert , jetzt auf die

Geschichte des Kriegs Rückblicke zu werfen . Ich möchte die Ge -
. „ ,ch

'„e warnciide Stimme
i t s -

. , , . die
Menschheit wieder eines fachlichen Urteils fähig jein wird , dann

mag die Weltgeschichte ihr Urteil sprechen . Die bevorstehende Ver¬
ständigung mit Deutsch - Oesterreich ist das einzig er¬
freuliche , was uns auf den , Gebiet der auswärtigen Politik
bevorsteht . In den vielen Streiks , die jetzt die Sicherheit
des . Reichs gefährden , liegt eine Planmäßigkeit , die uns russi¬
sche Zustände und die Diktatur des Proletariats bringen joll . Es
ist ausgeschlossen , baß sich die deutsche Bürger - , Bauern - und
Arbeiterschaft in ihrer Mehrheit widerstandslos untor dieses Joch
beugen wird . Einem R e i ch s w i r tfch a ft s r a t , wenn er auf
« trrschaftlichem Boden bleibt , stehen wir nicht entgegen , wenn wir

auch schwere Bedenken gegen ihn habe » . Aber das R äte , pste m
das einseitigen Standes - , Erwerbs - und Interessenvertretungen
die ausschließliche polnische Macht in die Hände Meten will , ver¬
werfen wir entschieden . Wir sehen im Privatbetrieb die beste
.Wirtschaftssorm , sind aber bereit , mit der Regierung ln der
S o z i a i i j i e r u u g soweit zu gehen , als sic uns jelbst vor¬
schlügt . Weiter gehen wir nicht , denn zu Experimenten ist jetzt
nicht die Zeit . Wir sind für schleunigen Abbau der Kriegs¬
wirtschaft . Wir stellen der Regierung weiterhin unser Ver¬
trauen zur Verfügung , den» höher als alles andere steht uns jetzt
die Rettung des Vaterlandes .

Abg . Schultz ( D . » ai . j : Was haben die Männer der
Revolution versprochen und was haben sie gehalten ? Was ist
aus unserem Vaterland geworden , seitdem die Revolution herrscht ?
Der Ministerpräsident feierte den Sieg öder den Militarismus ,
aber weder er noch einer seiner Kollegen würde noch auf
diesen Bänken sitze» , wenn die Reste des Wien Militär .smns
ihn nicht schützen würden . Durch den geplanten Reimswirlschaftsrat
wird man Gesetze fordern . Dann ist die Natwnalversainm -
-lung ausgeschaltet . Die Kriegswirtschaft muß ichneller cibgebant
werden . Das deutsche Volk hat ein Recht auf einen Frieden
der Verständigung . Wir erwarten von unseren ttnter -

händler » diesen Standpniikt , sowie die Forderung nach Rückgabe
der Kolonien und nach Rücksendung unserer Gefangenen . Mit

Entrüstung lehnen wir ein Schuldbekenntnis für den Krieg
ab . Das deutsche Volk hat keine Schuld .

Abg . Rieß er '
(D .B .) : Der Mehrhejtssozialdcinvkrätie

ist anzurechnen , daß sie allem Widerstand zilm Trotz die Einbe¬

rufung der Nationalversammlung durchgesetzt hat . Aber die Mehr -

heitssozialisten können die ttnabhängigen nicht vop ihren Rock¬

schüßen abfchütteln und diese wieder nicht die Spartakisten . Am

schwersten wiegt das Schuldkonto auj wirtschaftlichem Gebiet .
Wir haben infolge der wahnsinnigen Lohnforderungen von Ar¬
beitern , die als Revolniionsgewinnler den Kriegsgewinnlern wür¬

dig zur Seite stehen , und infolge der Streiks eine Krise erlebt ,
wie sie in unserer Wirtschaftsgeschichte noch nicht dagewejen
ist . Wir begrüßen jede Maßnahme , die ein friedliches Zusammen¬
wirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ermöglicht . Protest

legen wir heute schon ein gegen sehe Einmischung der Räte in

die Leitung der Betriebe . Wir wollen keinen Frieden schließen,
der von den Wiisoiischcn ! 4 Punkten abmeicht . Ein Schuld¬
bekenntnis wollen wir nicht abgelegt wissen . Das deutsche Volk

hat den Krieg nicht verschuldet .
Abg . Seeger (U .S .P .) : Die Nätiona1ver '

sainin7uiig ist nur

eui « verschlechterte Auflage des alten Reicljstags . Das werk -

tägige Volk hat keine Hoffnung mehr auf die Nationalversamm -

kimg.- In Wahrheit regiert das Zentrum . Die Revolution
wirb weiter gehen , bis Mer Sozialismus verwirklicht ist.

Der Haushalt wird an den Hnuptnusschuß verwiesen .

Präsident Feh renbach teilt mit , daß von de» Abgg .

Loebe , Gröber , v . Payer , Graf Posadowskp und Dr . Hintze

folgender Antrag eingcgangen ist :
Das deutsche Volk , das die Last harter Waffenstillstands -

bedingungen in der Erwartung eines baldigen Friedens aus

sich nahm , hat Anspruch ans eine» Friedensvertrag ,
dem das von allen kriegführenden Staaten unwiderruflich
als Grundlage angenommene Programm des Präsi -

deuten der Vereinigte » Star ., von Amerika entspricht .

Dieses Programm sichert allcn Völkern Selbstbestim¬
mung , nationale and politische Freiheit , Erlösung von der

Rüstungslast , ein neues jvziäics Völkerrecht , weiihcrzige

Lösung ihrer kolonialen I n t e r e s j e n f r n g c n und den

B u n
'
d gleichberechtigter Völker , einen R e ch t s f r l e d e n, -

der die Gefangenen befreit , die Hungernden erlöst , die besetzten
Gebiete freigivt , die Arbeit international schützt und ihnen
keine jenem

'
Programm widersprechende Gebietsänderungen zu¬

mutet . Ein solcher Frieden ist ebenso gewiß ein Segen der

Menschheit , wie ein Zwangsfricden ein Fluch bleiben müßte .

Die Blüte des dentschcn Volkes lehnt eine » Gewaltsricden nb .

Inmitten der Leiden einer hungernden Bevölkerung , mmittc -

der stark erschütternde » Gärungen , die sich durch die Ver¬

zögerung des Friedens von - Tag zu Tag steigern , erwartet

die Nationalversammlung von der Regierung , daß sic nur

einem F r i eden der Ber st ä n d i g u n g und Versöhnttilg

znstimmt , und jeden Vertrag ablehnt , der Gegenwart nn
'
ü

Znlinnft des deutschen Volkes und der Menschheit preisgibt .

Der Antrag wird gegen öle Stimmen ber Unabhängigen a

zeno M »> e n . Hieran
" wirb ei » weiterer Antrag der

'
gennnnken

Parteien , einen Ausschuß für die F r i e d e » s » e r hand¬
ln ng ei , einznsetzen , angenommen . — Nächste Sitzung : Freitag
nachmittag I Uhr . ,

' '

Neues vom Tage . H
f Rücktritt des Ministers Schiffer ? i

Berlin , 11 . April . Tie „
'
Börsenzeitimg" schreibt :

„ Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet, h« t d»r

Neichsfülanzminister Schiffer den Entschluß gefaßt , aus
dem Kabinett zu scheiden. Tie Bedeutung dieses politi¬
schen Vorgangs für die Stellung der Deutsch -demokrati -
schen Partei zum Kabinett dürfte nicht unterschätzt werden .

"

Berlin , 1l . April. In der Berliner Stadtverordne¬
tenversammlung wurde gestern der Antrag wegen Ueber -
nahme des Polizeiwesens in städtische Verwaltung an¬
genommen .

Bon - er Münchner Räterepublik .
München , 11 . April . Ter Volkskommissar für

das Finanzwesen der Räterepublik , Silvio Gesell , teilte
der Reichsbankleitung in Berlin mit , er wolle das Geld¬
wesen mit durchgreifenden Aenderungen „ in gesunde Bah¬
nen " bringen , indem er die Bargetdwirtschaft abschaffe
und zur absoluten Währung übergehe . Er bitte um Mit¬
teilung , wie die Reichsbank sich dazu stelle .

' (Silvio
Gesell ist schon vor mehreren Jahren mit dem Vorschlag
aufgetreten , das Bargeld abzuschaffen und durch sich selbst
auszehrendes Geld , d . h . Papierwertzeichen , die sich von
selbst jährlich um einen gewissen Betrag vermindern , zu
ersetzen. Dadurch soll die Ansammlung von Geld und
Kapital in den Händen des Einzelnen verhütet werden .

München , 11 . April . Tie Koinmiinisten . haben
sich von ihren Führern losgesagt und einen Zehnerrnt
gebildet , der dem Zentralrac der Räterepublik entspricht
und eine neue R egieru n g , die dritte in B a y e r n ,
darstellen soll . Die Räterepublik hat den Belagerungs¬
zustand über München verhängt .

Tie Soldatenräte Münchens erklärten sich für die
Räteregierung . Ter revolutionäre Zentralrat gibt be¬
kannt , daß die Betriebsräte schnellstens zu wählen ' seien .
— Das Sekretariat der sozialdemokratischen Pmtei ist
nach Bamberg übergenedelt .

Tie kommunistischen Obleute und Soldatenräte haben
die llebergabe der Regierungsmacht an sie und - den
Rücktritt der Räteregicruiig verlangt .

München , t l . April . Bewaffnete versuchten ge¬
stern , sich des noch im .Hospital befindlichen früheren Mi¬
nisters Auer zu bemächtigen u . ihn in einem Auto fortzu -
schaffeu . Mit militärischer .Hilfe konnten die Eindring¬
linge entwaffnet und verhaftet werden .

Nürnberg , 1l . April . Nach Blältermeldungen
wurde in der gestrigen Sitzung des A . - und S .-Rates
in Fürth die Räterepublik mit Mehrheit abgelehnt und
die Rätcregiernng im Amte gestürzt . In Regens '-
burg wurde gestern mit 13 gegen 5 Stimmen der Be¬
schluß , die Räterepublik einznführen , wieder aufgehoben .

Atnbcrg , 1l . April . Tie Räieherrschaft ist hier
bereits wieder gestürzt . Tie Bauern des Kreises haben
die Lebensmittelsperre über alle Städte verhängt , die
sich zur Räterepublik bekennen .

Augsburg , 11 . April . Ter revolutionäre Ar¬
beiter -, Soldaten - und Bauernrat veröffentlicht Aufrufe
an die hiesige Garnison und alle waffenfähigen Männer ,
unverzüglich in die Kasernen zu eilen bzw . sich der Ar -
beiterschntzwehr zur Verfügung zu stellen , da große Gefahr
im Anzuge sei . Preußische Truppen und Weiße Garde
unter General Epp seien tm Anmarsch ans Augsburg .

Neu -Nlm , 1l . April . Tie Garnisonen Neu-Ulm ,
Tillingen und Neubnrg , sowie ganz Nord -- und West -
schwaben - stehen hinter der Regierung Hvffmann .

Berlin , 11 . April . Tie Preußische Regierung sieht,
wie die Regierungen von Baden , Württemberg und Hessen
das Ministerium Hoffmaiin als die allein rechtmäßige
Regierung in Bayern an .

Berlin , 11 . April . Zu dem Kampf der Regie
nmgen in Bayern wird dem „ Berl . Lokalanzg .

" ans '

Bamberg gemeldet , die bei der Regierung eingetrossenen
Vcrtraucnskilndgebungen aus dem ganzen Lande be
stärkten das Kabinett in der Ansicht , daß baldigst eine
Klärung der Lage in Bayern eintreten müse . Der Land¬
tag werde demnächst hier zusnmmentreten . Der Aeltesten
misschnß habe seine Uebersiedlung hierher bereits ange
kündigt . Zahlreiche Abgeordnete trafen bereits ein .

Wie das „ B . T .
" meldet , hat es der russische Bol¬

schewistenführer Lev in in verstanden , im letzten Augen¬
blick nach München zu kommen . Er habe zusammen mii
dem Kommunistenführer Le Vien die Führung der drit -
t e n Regierung , die Bayern jetzt habe , übernommen .
Tie kommunistische Bewegung in München sei von dei
Schweiz ans mit russischem Geld geschürt worden , wo
rüber der Reichsregierung schon in voriger Woche Nackp
richten zngegangen seien .

Der Generalstreik .
Berlin , 11 . April . Tie Einigungsverhandlungen

mit den Ba n kbe a m te n - V e rb ä n de n im Reichs -
nrbeitsamt sind als ergebnislos abgebrochen worden . Tic
Beamten in Hamburg , Leipzig und Frankfurt a . M . sind
von den Streikenden aufgefordert worden , sich dem Ge¬
neralstreik anzuschließen . In Königsberg i . Pr .
sind

' die V e r s i ch e r n n g s b e a in te n in den Ansstand
getreten .

Essen , 11 . April . Nach verschiedenen Berichten wa
die Ausrufung der Räterepublik auch im Nnhrrevier ge
Plant . Durch entsprechende Maßnahmen , besonders aucl
durch die Besetzung

' von Essen , wurde diese Absicht ver
c

'ttelt . In Mülheim (Ruhr ) - wurden 17 Mitglieder der
Arbeiterrats , die in der letzten Sitzung für die fffforuw
Ausrufung der Räterepublik gestimmt hatlen , wegen Lan
desverrat verhaftet . ,> 1 ? j - r ,

Essen» 1l . April . Tie Bergarbeiter verharren wei¬
ter im Streik . Gestern wurde die Essener Volßswehr
von dem westfälischen Freikorps Lichtschlag wegen ihrer
Unzuverlässigkeit aufgelöst und entwaffnet .

Gestern Ivnrden ans der Straß -, ein Offizier und sein
^ ursche niedergesioche » : Heide sind schwer verletzt . Ein
» nt Regierungstrupven besetzter Kraftwagen fuhr

"
zufällig

vorbei und es gelang , einen der Täter festzuiiehineii
^ Mülheim n . R . , II . April . Auch der gestrige
Tag verlief sehr stürmisch . Verschiedentlich windcli An¬
gehörige des Freiwilligenkorps entwaffnet und schwer
mißhandelt . Eine Patrouille stellte die Täter , erscho'"
einen von ihnen und verletzte eine » schwer . Bei weiter »
Zusammenstößen wurden zwei Zivilisten getötet und meh¬
rere verletzt .

Hannover , 11 . April . , Bei einem Angriff vyst250 Spartakisten auf die Straßenbahner wurden .ersterein die Flncbt geschlagen . Es gab viele Verwundete . Ter
Straßenbahnbetrieb wurde aufrecht erhalten .

Danzig , 10. April . Ter Streik der Eisenbahnerin Danzig ist jetzt zu einem Politischen Streik erklärt
worden . Bis mittags streikten rund 20 000 Arbeiterder Reichswerft , Scksichanwerst , Waggonfabrik , Artillerie -
Werkstatt und Gewehrfabrik . Minister Oeser hat die For¬
derungen der streikenden Arbeiter abgelehnt . Ter Per -
sonenzrigverkeihr von Danzig ans wird durch die Be¬
amten unter militärischem Schutze ausrecht erhalten .Stettin , 11 . April . Tie Arbeiter des Hanptfried -
hofes in Stettin sind im Ausstand . Seit zwei Tagen
erfolgen keine Beerdigungen mehr . Gräber bereits Be¬
erdigter bleiben , offen . Tie Verhandlungen sind bisher
gescheitert .

Beuthcn , 11 . April . Aus der Friedcnshntte ruhte
gestern die Arbeit vollständig .

Singen , (Hohentwiel), 11 . April. Sämtliche An¬
gestellte der Maggiwerke sind heute wegen Gehalrs -
forderniigeii in den Ansstand getreten .

Neuer Generalstreik am 2 . Mai .Berlin , 11 . April . Nach verschiedenen Blättern
soll am 2 . Mai ein neuer kommunistischer Generalstreik
m Teulschland beabsichtigt sein.

Deutschland und Mexiko.
Amsterdam , 11 . April . Jur Laufe einer Unter -

rdnng , die der auf der Durchreise nach Deutschland
'

»er anwese ' ide frühere deutsche Gesandte in Mexiko , von
ickardt , einem Vertreter des WTB . gewährt , er -
iärte der Gesandte , daß der Präsident von Mexiko , Car -
anza , den deutschen Interessen gegenüber stets die größte
N-recbtigteil . und Unparteilichkeit bewiesen HM . CKranza
>aüe bisher keinerlei Bündnispolitik getrieben und habe
rach wie vor den Wunsch , Kr den Vereinigten S ' acrtnr
reundliche Beziehungen zu unterhalten . Voraussetzung
ei sedoch dabei , daff die Selbständigkeit Mexikos nicht

geiattec werde . Ter Boden für den deittschen Handel sei
n Mexiko wie bisher sehr günstig : die Art der deutsch-
nexikanischen Beziehungen hänge von der künstiMl Lei
cnugssähigkeit Teutschlands ab .

Bon der Friedensto seren ; .
London , 11 . April . „Daily News " meldet : Lloyd

George teilte der Arbeitsgemeinschaft rin Unterhause
aus Paris mit , er könne , nachdem in Teutschland der
Bolschewismus eüizuziehen beginne , keine Gewähr für
einen schnellen Friedensschlnß geben . Man werde die
deutsche» Vertreter unter allen Umständen einladen , aber
ob sie Sicherheiten für Verträge mit Teutschland geben
könnten , müsse die EMvickluiig der Truge in Deutsch¬
land erst erweisen . - Tie „ Morning Post " meldet : Die
Verbündeten verhandeln darüber , Deutschland die Ver¬
pflichtung ansznlegen , die Gesetzmäßigkeit in Süddentsch -
land wiederherznstellen , um die Vorbedingungen für den
Friede » zu schassen . Frankreich fordere die Sperrung der
Zufuhr ' von Lebensmitteln nach dem bolschewistischen
Baijern .

Tic Limburger Mollen bei Holland bleiben .
Paris , 11 . April . (Havas .) Tsi- holländische Ge¬

sandtschaft teilt folgendes Telegramm ans dem Haag mit :
Eine Deputation aus allen Bevölkerungsklassen von Lim¬
burg überreichte der Königin eine Adresse der Treue zum
Hanse Oranien , welche 170 000 Unterschriften zeigt , d . h .
sämtlicher Stimmberechtigten der Provinz . Tie Königin
dankte der Deputation und stellte fest , diese einmütige
Kundgebung werde weit über die Grenze hinaus die lieber -
zengniig verbreiten , daß das holländische Volk und die
holländische Armee unzertrennbar sind . (Limburg wird
bekanntlich von Belgien beansprucht . )

Der Krieg im Osten .
Bern , 10. April . Ein Fnnksprnch des südslav .

Korr . -Bur . meldet , daß die französische Besatzung von
Odessa nach hartnäckiger Verteidigung die Waffen ge¬
streckt habe .

Die Lage in Aeghpten .
London , 11 . April . „ Daily Mail" vom 9 . April

meldet neuerdings größere Unruhen in Kairo , die zu
blutigen Kämpfen führten . Ter Präsident der ägypti¬
schen Staatsbahn soll ermordet worden sein .

Lokales .
- Tic Bevölkerung Württembergs betrug am

1 . Dezember 1910 2 437 374 Personen ( 1 192 392 männ¬
liche und 1 245 182 weibliche , d . h . letztere mehr 52 790 ) .
Nach der Volkszählung vom 5 . Dezember 1917 , wo das
Heer noch im Felde stand , wurden 2 373 079 Personen
Z 049121 männliche und 1 323 955 weibliche , also letz¬
tere mehr 274 831 ) gezählt .

— Sozialisierung der Apotheken . Eine Ver -
ammlnng der Bezirksvereinignng Württemberg des Ver¬
sands deutscher Apotheker (angestelite Apotheker ) , die am
N3. März in Stuttgart stattsand , brachte ^ zum Ausdruck ,
) ,iß eine Neuregelung des ApothekemvesenS erforderlich
sei , doch solle diese gleichmäßig sür das ganze Reich
stattsinden . Die Versammlung wählte zwei Vertreter ,
die bei den vorbereitenden Arbeiten der Regierung Mit¬
wirken sollen .

Ter Bichstand in Württemberg . Die Vieh¬
zählung in Württemberg am l . März 1919 ergab einen
Bestand von 99 076 Pferden (gegen 77 741 am 4.
Tezember 191,8) , 1057 757 Stück Rindvieh (1918 :
> 078 0741 , 303 053 Schafen , 225538 Schweinen
( l . Juni

'
1917 : 287 455 , 15 . Okt . 1917 : 354 908 , 1 .

März 1918 : 169460 , l . Sept . 1918 : 302275 ) , 135896
Ziegen . Rindvieh , Schweine und Ziegen zeigen eine .
, , , ni Teil sehr erheblichen Rückgang , aber auch der durch
die Abrüstung gestiegene Pferdebestand hat den Arie -
bensstand noch nicht erreicht . . . _ _ - oi.- /.
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Eine Stadt der Erwerbslosen .
'Drei Viertel der ganzen E >n -

ivohnerschaft der Industriestadt -Plauen in Vogtland werden durch
die Erwerbslosenfiirsorge unterstützt . Genau 79 120 Perjonen ,
einschließlich Frauen und Kinder , erhalten Unterstützung , wah¬
rend die gesamte Einwohnerzahl 107 000 betragt .

Fluqleistuug . Ein zweimotoriges belgisches Militärflugzeug
mit drei Personen , vvllführte den Flug Brustei Honda » Paris
Brüssel in 7 Stunden , 20 Minuten .

Baden .
' '

(-) Karlsruhe , > 1 , April . I » der badischen Na¬
tionalversammlung begründete Abg . M ülle r - Pforzheim
eine von der sozjaldem . Fraktion eingebrachte Jnterpella -
tion betr . die öffentliche Bewirtschaftung der Lebensmittel
durch die Konsum -Genossenschaft , die von den Kommunal ^
verbänden in weitgehendem Maste zurückgesetzt werden .
Minister Remmele erwiderte , die vielfach geübte Kriti !
an der Geschäftsführung der Kommunalverbzinde sei nur
zu einem geringen Teil berechtigt . In der letzten Zeit
sei die Mehrzahl der Kommnnalverbände auch in Be
ziehung auf kaufmännische Geschäftsführung geprüft wor
den lind es hätten sich dabei mancherlei Anstände er¬
geben . Geheimrat Dr . Schneider von ; Ministerium
des Innern beantwortete die von dem Abg . Weiß -
m a n n (Soz . ) gestellte kurze Anfrage , welchen Anteil
Baden aii der

'
Verteilung der Lebensmittel habe , die

Deutschland aus dem Ausland erhält . Von den ersten
20100 Tonnen Speck werden Baden 614 Tonnen Ange¬
wiesen , Das Pfund Speck koste 4,50 Alk , Auch Weist
mehl werde Baden berommen und zwar zu 2 Mk , das
Pfund , Tie hohen Preise seien ans die sehr ungünstige
Valuta zurückzuführen . An die Streikenden werden keine
Auslandslebensmittel verteilt . Nur durch fleihige Arbeit
lasse , sich unsere Valuta wieder verbessern . — Nächste
Sitzung Dienstag 15 . April , nachmittags 4 Uhr . Tages
orduung : Landw , Sperrgesetz .

( --) Karlsruhe , l l , April . Die Fraktion der Deutsch -
nationalen Volkspartei der badischen Nationalversamm¬
lung hat an die Parteifreunde irn Lande die Bitte ge¬
richtet , bei der am nächsten Sonntag stattsindenden Volks¬
abstimmung mi/ „ ja " zu stimmen , also die badische Ver¬
fassung und das Fortbestehen der Nationalversammlung
als badischer Landtag zu genehmigen .

(-) Karlsruhe , 11 , April . Die Polizei verhaftete
eine Schneiderin , welche 1255 Goldstücke erhalten , diese
zum Preis von 90 00t ) Mk , verkauft und den Erlös
unterschlagen hatte .

(- ) Maunheim , 11 - April . Wegen Fälschung von
Mannheimer Notgeldscheinen ' wurde der aus Böhmen
stammende Graveur Joh . Kreutzberger zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , dessen
Ehefrau zu 1 -Jahr , die Tochter zu 8 Monaten Ge -
ängnis und je 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die

son Kreutzberger gefälschten 554 Scheine ließen die Frau
and Tochter meist in Warenhäusern , wo sie eine Kleinig¬
keit kauften , wechseln und das eingetanschte echte Ge " '
vurde für die Tochter auf der Sparkasse angelegt . Der
betrag von . 12000 Mk . wurde dort beschlagnahmt .

( ) Keberlittgeu , 11 , April . In der gestrigen Bür -
gerausfchußsitznng teilte Bürgermeister Betz mit , daß er
aus Gesundheitsrücksichten am 1 . August von seinem Amte
znrücktreten müsse . Bürgermeister Betz stand der Stadt
über 34 Jahre als Oberhaupt vor .

( ) Vom Bobcnsee , 10 . April . (Mißglückter
Gel d sch m u g ge l . ) Aus dem Gebäude der Stromeyer -
fcheu Fabrik in

'
Konstanz wurde in der Nacht ein Paket

an einer Schnur herabgelassen . In dem geheimnisvollen
Paket , das über die Grenze geschmuggelt werden sollte ,
befanden sich wohlverwahrt 146 700 Mk , in Wertpapieren
aller Art . Der Grenzschutzposten am Rhein nahm das
Paket an sich und lieferte es ab . 10 Prozent der erwischten
Summe , also 14 670 Mk . , erhielt der wachsame Soldat
zum Lohn . Der Schmuggler selbst konnte bisher nicht
sestgestellt werden . - g

tz s- L js Mutmaßliches Weiter .
Die Störungen sind noch nicht erschöpft , obgleich

allmählich Hochdruck sich geltend macht . Am Sonntag
und Montag ist noch veränderliches , in der Hauptsache
aber trockenes Wetter zu erwarten .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 11 . April , ( dl n f h e b n u g 8 e 4

Belage r n ng § z u stand s . ) Der am 1 . April ver¬
jüngte Belagerungszustand über Stuttgart Stadt und
Antt und die Bezirke Eßlingen und Böblingen ist heute
nieder aufgehoben worden .

( ->) Vaihingen a . E . , 11,April . ( A m erik a n i
scheu Speck . ) Ter hiesige Kommunalverband erhält 70

entner amerikanischen Speck zu 5 Mark das Pfund
Kp . Vrackenheiin , 10 , April . (Heimstätten -

ewegnug . ) Der Siedelungsverein Brackenheim und
timgebung G . m , b , H . in Brackenheim wurde am 8 ,
April linier Mitwirkung der StadtgemeirHe Brackenheim
rno des Schwäbischen Siedelnngsvereins E . V . in Stutt -
pirt mit 14 Gesellschaftern und einem Stammkapital
,wn 26 000 Mk . gegründet ,

(-) Mundelsheim , 11 . April , (.Volksbildu n g )
Eier wurde ein „ Verein für Volksbildung " gebildet , der
ich die Aufgabe giesetzt hat , das wirtschaftliche , politische
rnd geistige Leben in Mundelsheim zu fördern .

(- ) Vopfingen , 11 . April . (Bluttat, ) Im Ge-
neindewald überfielen -Holzdiebe ans Schloßberg die bei-
ren Brüder Mayer von Flochberg , die das von jenen
viderrechtlich gefällte Holz abführen sollten . Ter eine
vnrde durch einen Schuß sofort tot niedergcstreckt , der
ludere wurde durch Beilhiebc schwer verletzt . Sechs
wr Tat Verdächtige sind verhaftet . Die empörten Floch -
>ergcr verabreichten zunächst jedein eine tüchtige Tracht
Prügel .

(» ) Ell w au gen , 11 . April . (Vollschnl e, ) Der ^
strsige Ortsschulrat der kath . Volksschule hat beschlos-
bn , die obere Knabenschule , die 74 Schüler zählt , zu
eilen » nd einen weiteren Unterlehrer anzustcllcn . Da -
a. ircki wird dir Schule 7 Klassen zählen und an Stelle
»es Obmlrhrcrs einen Volksschulrektor als Leiter erhalten .

Wildbad , 10 . April . Das der Sckule und dem Gottes¬
dienst in Sprollenhaus dienende Harmonium ist so alt
und gebrechlich, daß es kaum mehr seinen Dienst tut und

fast nicht mehr benützt werden kann . Es sollte notwendig
ein neues angeschafst werden .

Nun ist aber ein gutes Harmonium gegenwärtig eine
recht teure Sache , und unter 600 Alk. wird kaum ein für
diese Zwecke brauchbaresJnstrument angeschafft werden können .

Der Evang . Kirchenchor hat sich nun bereit e,klärt , mit
Unterstützung anderweitiger tüchtiger musikalischer Kräfte ,
am Charsreitag Abend 5 Uhr ein geistliches Konzert zu ver >.
anstalte » , dessen Reinertrag der Anschaffung eines Harmoni -
nmes für Sprollenhaus zu gut kommen soll. Das Pro¬
gramm ist auf die Bedeutung des Tages eingestellt und ent¬
halt neben Orgel - und Cello - Vorträgen , Einzelgesängen und
Quartetten namentlich auch prächtige Ehoräle , die besonders
eindrucksvoll den Passionsgedanken zum Ausdruck bringen .

So darf wohl der Hoffnung Raum gegeben werden , das
Konzert werde sowohl um das feinsinnigen Programms als
um des guten Zweckes willen ein reichen Besuch finden und
einen vollen Erfolg haben .

Der seit IS . September 19 ! 4 als Lazarettvikar in
Wildbad tätige und seit Dezember 1914 gleichzeitig als
Stadtvikar hier aiigestellte Stadtvikar Remppis ist zum
Jugendvikar in Stuttgart bestellt worden . An seine Stelle
tritt Stattvikar Nörich .

Wildbad . Schsitzenverei » . Bei der am letzten Diens¬
tag ttn Cafe Lindenberger stattgehabte Generalversammlung
gedachte Herr Schiitzenmeister Kiefer in rühmenden Worten
der seit der letzte» Versammlung gefallenen bezm . gestorbenen
Sclwtzenbrüder , Willy Treiber , Will ) . Grvßmann , G . Tous¬
saint , Fr . Funk und Hans Mayer . Infolge des schlechten
Kassevbestandes wnd eine Erhöhung der Beiträge und zwar
für aktive Mitglieder von 6 auf 10 Mark für passive von
3 auf 5 Ma >k beschlossen . In den SiLbenerausschus ; wur¬
den gewählt : Hr . N . Kiefer , 1 Schützenuwislcr , Hr . Ad .
Grobmann , 2 . Schützenmeister , ferner die Herren K . Vlumen -
ihal , Fr . Bopp , A . Bechtle , G . Lindenberger und Fr .
Seuferk .

* Wie wir erfahren wurde von der Reformschnle Kehl
das Panoramahotel auf 5 Jahre gepachtet .

Cv . Gottesdienst . Palmsonntag , 13 . April . Vorm .'/ « Io Uhr Predigt Stadtofarrer Ros ' er . Abendmahl der
Nenkonficmierteil , Abends 5 Uhr Predigt : Stadtvikar
Remppis

Kath . Gottesdienst . Sonntag den 13 . April .
Palmsonntag .

1t) Uhr Palmei ' weihe und Amt .
Z « 2 Uhr Christenlehre und Andacht . ,
Montag keine hl . Messe , an den übrigen Werktagen 7 'Z

Uhr hl . Messe .
Donnerstag 7 ' 0 Uhr Amt , Abends 6 Uhr Mette .

Evang . Innglingsverein . Sonntag , 13 . April ,nachm . 6 Uhr Vereinsstunde . Dienstag , 15 , April , abends
8 Uhr Spiel und Bibelstunde .

Bruck undVerlagder B , Hofmann ' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

viehverstcherungs -verein
wildbad .

Am Kamstag , den IS . April Abends 8 Uhr
findet im Gasthof zum Wilden Mann hierein «

Versammlung
statt . Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Vorstandes und Rechners .
2 . Neuwahl der Taxatoren .
3 . Aenderung einzelner Paragraphen der VereinSstaiulen .
4 . Verschiedenes .
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„ 8 oiivttz io
ist unter

wr . 8
AN ÜL8 I '

sItzpIrON-MslL LIIKtz-
86dl088SN .

Lar ! ÜLmwüHer .

Geschenkartikel von 5* Pfg . «n .

Reizende

Osttt -Atlikkl .
Ester Eier mit und »hne Füllungvon 28Pf» , «n .

Sommerspielsachen.
Wälle in großer

Auswahl !

ksldttt A «MkMkni >Bs,k ns "
^

' ' ' 1
Im ckalire 1821 eröffnet .

Oer Oeker ^ ettuk cle8 OegcRüftsiyttres 1918 delrügtfür clie feuerver8ic1ierun § :
70 Vom lchunciert

äer einge ^slrllen vertrüge , für clie Linbruckclieb -
stskI -VersickerunA gemük cker niecirigeren Ein 2nlil -
ung ein Orillel cles vnrstelrenclen Lalxes , 23 Vom
lckunckert .

Oer 0eber5c 'ttuö wirci uns clen nüctt -tlen Oeilrug
angereettnel , in clen im ß I l /lbs . 2 cler ünnltsul ? -
ung p67.eicttnelen lütten bnr nrnUiernIUt .

Auskunft erteilt bereitwillig .̂ l clie unterzeichnet «
Agentur ,
G ^Vilcibsci , iin April 1910 .

Oeßtor Oppler .
Habe mich i« Pforzheim als

Spezialarzt für Haut - und
Harnleiden niedergelassen .
WrMiing iilit kW.

Ar . nred . Löst ,
Dillstrlnrrstratz - V. I Kt . Telef - rr » S1 .

Sprechstunden 10 — 1 Uhr und 4 — 6 Uhr-- - -n- -

Sommersprossen - weg.
Leidensgefährtinnen teile nrrent - rltlich mit , auf welch

einfache Weise ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte .
Frau Elisabeth Ehrlich , Frattkfnrt « . M . Ä04 ,
Sckck eß ' acki 47 , l

Es ist mir gelungen , noch einige hundert Meter

!1l> m,
Einige Zentner

der gleichen Ware in Längen bis 190 Mir, , die sich nur
ausMk . 14 pro Meter stellen , zu erwerben .

Niemand veisänme diese Gelegenheit , denn bei dem
Mangel an Rohmaterial kommt in ferner Zeit keine derart
preisweOx Ware auf dea Markt .

T ie L taffe eigne » sich speziell für Joppe » im - Westen
Damen - Kerrcn - n . Kindcr - Wäntel , Uvte - inen '
Kozener -Mäntrl , Ober - « nd Unterröckcn ,

Veit-, Reise- ü . Bügewecken,
lül k «! , bttitk

' " ' '
- Wk. :! ll,A>

Telefon Nc . 32

Schnell nnd billig werden
alle Arten

vlO «. AkUliniO
stiltke llwStflliA

in der Färberei von
Mar Uiihlmairrr .

Fren - eiista - t .
AnuahmesteUe

August Waideiich ,
Scknetdermstr . ,

WUdbad .
Wilhelmstr . 88 ,

Aus sofort oder I . Atai

ZimmtiHilScheil
gesucht.

Frau K . Kemppenau
Höfe » a . d . Enz .

kctite

^ oSLtküS »'

dkittezisl-

Bet Hauljncken
Iskechke . Kräheurrd Mein
g schwirre , sofort schreiben
Kostenfreie Auskunft .

Hugo Heiurmautt
Hornhausen b . Oscheisieben .

Rückmarke c 'wni 'ck ^ t ,

rsuei !

»crwendcn bei
Beschwerden und
Störungen nur

Apotheker
Möllers

Tropfe »
Flasche 10 Mark
diskreter Postver¬

sand .
Nik . Rauh

Scwitälsgeschäft
„ Wedica "

Nürnberg ,
Karolincnstr . 47

Wir verweisen auf unsere

Asml -TyMliMD
Jernschein

Licht über 45 mir . Enifernung
ferner

Baistrikil
in frischer Füllung .

Medicinal -Drogerie
Grundner - U -rchstg ,



Bekanntmachung
An Kinder bis zu 1 Jahr werden in der Apotheke ab¬

gegeben :
5 Pakete Gerstenmehl a 40 Pftz.

Wöchnerinnen und stillende Mütter erhalten außerdem
2 Pakete extra.

Städt . Leberrsrrntlekaint Witdöad.
Wekanntmcrchung .

Diejenigen Personen , die ihre Fleischkarten am 1 . ds .Mt« , nicht erhalten konnten, werden hiemit aufgefordert,
dieselben sofort abzuholen.

Ebenso werden die Metzger darauf aufmerksam gemacht
daß es strafbar ist , Fleisch ohne Marken abzugeben .

Stadt . Lebensrnittekarnt zvildöad.
Gemüse -Uonserven.

Die Abgabe der' Gemüsekonserven erfolgt am Montag
Mittag von 2 — 6 Uhr.

Stadt . Lebeusrnrttetarnt
Ginbommenstenerveranla - ung pro 19 >9 .
Diejenigen Personen , welche die ihnen zugestellten

Fragebogen über Mietzinseianahmen uswi noch nicht zu¬
rückgegeben haben, wollen diesselben alsbald auf dem Rat¬
hause abgeben.
Steuerpflichtige, die keine Einkommensteuer- Erklärung ab¬
gegeben haben und mit der Angabe ihrer Schnld-nnd
Hypotheken ; insen noch im Rückstände sind, werden auf
deren unverzügliche Anmeldung wiederholt aufmerksa

'm ge¬
macht .

Wildbad, den 12 . Avril 1919.
Steuer-Natsschreiberei

Schmid
WMMtt» kr Stak Mbck

Beschotterung des Blöcherwegs.
Das Brechen und Schlagen von Sandsteinschotter wird

im SinzelpreiSversahren vergeben in einzelnen Losen von
je IVO Metern .

Nie Strecke l : Bon der Hangwegkehre bis zur Sommer -
brrgkshre zerfällt in 5 Lose zu je 30 cbm

(zus . 180 cbm,Die Strecke I ! : Von der Sommerbergkehre bis zur Sau¬
stallhütte zerfällt in S Lose zu je 30 cdm/

(zsm . 288 cbm )Die Vergebungsuntsrlagen werden vom Stadtbauamt
unentgeltlich abgegeben .

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der
Aufschrift deö gewünschten Loses versehen, z. B . : Blöcher -
wegbeschotterung Strecke II bm 7 bis späteste , s Mittwcch,den 1 « . April hierher einzureichen . Die Eröffnung findet
zu dieser Zeit im Sitzungssaal des Rathauses vor den an¬
wesenden Bewerbern statt.

Zuschlag und Auswahl unter den Bewerbern bleibt dem8 -R . Vorbehalten .
Ktadtbanamt Wildbad : Munk.

Wildbad.

A « Moutag , de« 14 . April «ach« . S Uhr
kommen in der Billa Elisabeth folgende Gegenstände zur
Versteigerung:

3 Bettstellen mit Rost, Matratze und Polster
I mit Strohmatratze und Polster, 4 Nachtttschchen4 Waschtische, 8 Stühle , I Polstcrstnhl , Bücher¬
ständer, 5 Tische , 3 Vogelkäfig , 3 Körbe , 2 Vor¬
hänge, 2 Rouleaux, l Bügelbrett , Äalcriennnd noch
sonstige Gegenstände. ,

Anschließend um 4 V- Uhr kommen im Psandlokal nochdie Neste der Handferdigungsabteilung zur Versteigerung
bestehend :

Perldecken , Garne , Apparate. 4 Leisten zum
AnftrtigenvouEndschuhe . Gegenständezum Schnitzen
und Beweben n . s. w .

ferner kommt eine Bettstelle mit Strohsack ,
Wollmatratze, und Betten , 1 Kaffeeservis Vogel¬
käfig , 1 zweischläfrige Bettstellernit Matratze und
Keil , letztere mit Roßhaar gefüllt und noch mehrere
andere Gegenstände.

KS ist noch zu Bemerken, ^ daß die letzte Versteigerungder Handfertigungsabteilung wegen vorgerückter Zeit be¬
endet werden mußte.

M M ein gutes 8etM herWu uiill,der verwende den bekannten
Rufs Kuustmoftassatz

« it Heidelbeerzirsatz
«nd mit Süßstoff, die Flasche zu 100 Liter reichend kvstet

Mk. 15 .— , ferner
Rtts ö Heidelbeere « « it Ztttate « ,

zu 100 Liter Mk . 85 . —.
7. 7- - . . Plele Anrrkennnnge« . - - .

Robert Ruf , Heidelbeer-Versandhaus, Ettlings « .
Raidwangen , 3 . 11 . ISIS.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit
Hetdelbeerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem
letzten war ich sehr zufrieden rc.

- gez . Christian Schneider, Bahnwärter .

Auenheim (Amt Kehl), 2 . Dez. 191 » .
Na uns da» aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Ge¬

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er¬
worben hat, so ersuche ich Sie sekundlichst um sofortige Zu¬
sendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Hetdelbeerzusatz
und mit Süßstoff rc.

gez . Karl Fr . Lendenberger .
Niederlagen werden errichtet.

8LmtUekv > « » „«> . V ,

kul2 » rt ! k « 1
pr. Lobnermsssv k rot, sebwarr- , transparent , r

reine Oelvväre ^ Lcknuller mit Rin § , s
LWÜIZMS ^ Linäerüascbeb , f

8 cdne 11 §lsn 2- k Nilcb ^värmapparste , 7
putLvulver f Illvsiien. Xinäerleibcben f

LrisLI , tim

U»rkv»kre!e8 1Vri86lipu1v6i°, 8 «iiwirKeIpttpi«r.
R «88vrpulL86trmirAtz1 in v08 «u, Lremlsrdvo .

8 «iirnddvI '- nnä ^ dtv»8eiidUr8lvo,

8tolkrrdMpr.
l^öbel-
politar

Vr88SrKlL8
tritirsvkv

I ?ll88l )oä8il - I,L «;kkÄrb6N
veisss Diiu>iN«I»eIck>lrbvi > , oarteiiwödellselie ,

klieckensqualitrir,
LronLvu n . OtvnlLeiLhrvnLen , Lvrpontrn n . Lenriv ,

sLmti. t 'arbon in Ool unä troeicen .

ssckrÄTrak- Di '
oFSNs rmck

^ n iv . 8ebn . it

Vei -ein

V/jlcibs ^ .
Aente abend

Singstunde
im Schmar;maldhotel .

Der Uorstand .
Ein doppelwandiger, zerleg¬barer

MllsrM !
ist zu verkaufen. s2S1

erfragen in der Exved .
Ein Paar neue

Wiliir- WWch
verkauft. ' s2Z2

Wer , sagt die Exped .
2 vissZimmer-

Wohnung
in gt . Hause ab 1 . oder 1Z .
Mai ;« mieten - rsncht.

I Angebote rnter K . Z . an
die Exved . d Bl j s29Z

'̂ ib l . oder IS . Mai gut
möbliertes

2advpraxi8 t 'ritsei »«.
8eii 1. üprü 159

AlsfMMtr
mit Küche, den ganzen Sommer
durch ;u mieten gesucht

Augebote mit Preisangabe
erberen unter M M . an die
Exped . ds . Bl . (294

Zaszhahiien
empfiehlt

R Treiber .

zu haben bei

F0MS/ -ALIF , Mn - FÄIL .

FprkchslM- e m Palmslumiag
18 . April, «nr von 9 Uhr bis ^/« 10 Uhr vvrmittag«.

Schwab .

Dumnoooiuno
SritI er

Ponitz M

I »onri ^ cl (Z5 yeö/sne/ .
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